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Das 28. Sprachenfest des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen in 

Dachau und München 

Bundesfinale in Dachau: Riesiger Erfolg für das Josef-Effner-Gymnasium 

Beim Sprachenfest 2019 gastierten vom 3.-5. Juni 2019 über 200 Schülerinnen und Schüler der 6. 
bis 10. Klassen aus dem gesamten Bundesgebiet an unserem Gymnasium, um ihre 
fremdsprachlichen Beiträge – allesamt die Besten ihres jeweiligen Bundeslandes – zu 
präsentieren.  
 

 
 
Für den Wettbewerbsteil Team Schule wurden Dramen oder Komödien, Videos oder Hörspiele 
eingereicht. Am Ende fiel es der Bundesjury, bestehend aus Schülern und Erwachsenen, nicht 
leicht, unter all den überzeugenden Präsentationen die Allerbesten auszuwählen.  
Als stolze Gewinner dürfen sich neben den Gruppen aus Hessen, Hamburg, dem Saarland und 
Rheinland-Pfalz sowie der Deutschen Schule Madrid auch die Mitglieder des JEG-Teams von 
Susanne Renner, namentlich Julia König, Hoang Yen-Nhi Nguyen und Jasmin Wenus freuen: Sie 
erzielten mit ihrem emotionalen und ergreifenden Beitrag „Just an ordinary story“ über die 
Beziehung eines Künstlers zu seiner ganz besonderen Freundin einen hervorragenden 3. Preis auf 
dem Sprachenfest. Herzlichen Glückwunsch! 
Dank exzellenter Wettbewerbsbedingungen an unserem Gymnasium und der Mitgestaltung vieler 
helfender Hände wurde die dreitägige Veranstaltung zu einem vollen Erfolg:  
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler unterstützten die Organisation an allen Ecken und Enden, sei 
es beim Fotografieren und Filmen, bei der Begrüßung und Betreuung der Schülergruppen oder 
beim Moderieren der Eröffnungs- und Abschlussveranstaltung sowie als Sanitätsdienst. 
Der Mittelstufenchor und die Bigband, beide unter der Leitung von Nick Hogl, gestalteten die 
Eröffnungsveranstaltung in St. Jakob musikalisch. Frau Staatssekretärin Anna Stolz hielt eine 
Rede, ebenso unser Schulleiter Herr Mareis und der Dachauer Oberbürgermeister Florian 
Hartmann. Das Technikteam und die Hausmeister brachten unser Schulhaus für den 
Wettbewerbstag in Form, und unser ehemaliger Schüler und Multipercussionist Christian F. 
Benning moderierte und musizierte auf der Abschlussveranstaltung in der Akademie der 
Wissenschaft unter den Augen von zahlreichen Ehrengästen. 
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Anmoderiert wurde er von Fee van Cronenburg. Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, dass das Sprachenfest so reibungslos verlaufen ist! Die angereisten 
Schülerinnen und Schüler genossen ihren Aufenthalt im sonnigen Bayern sichtlich. Bei einer 
Stadtführung und -rallye in Dachau, dem Besuch der KZ-Gedenkstätte und der abendlichen 
Schifffahrt auf dem Starnberger See sowie der Preisverleihung durch Kultusminister Prof. Dr. 
Michael Piazolo in der Residenz in München konnten sie einen hoffentlich bleibenden Eindruck von 
bayerischer Gastfreundschaft gewinnen. 
 

  

 
Das nächste Sprachenfest im Juni 2020 wird in Berlin stattfinden. Es wäre schön, wenn es dann 
wieder heißt: Riesiger Erfolg für das Josef-Effner-Gymnasium! 

Karoline Wellner 
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Bundeswettbewerb Fremdsprachen 2019 am JEG – Solo und Team Schule 

Seit einigen Jahren nehmen Schülerinnen und Schüler des Josef-Effner-Gymnasiums regelmäßig 
mit Erfolg am Bundeswettbewerb Fremdsprachen teil. So auch 2019:  
Im Bereich SOLO zeigten Theresa Sollmann, Mina Pham und Lara Derjansky in Englisch ihr 
Können, Rebekka Grötsch und Stella Hielscher traten in Französisch an. Dazu absolvierten sie 
eine schriftliche Prüfung und drehten ihr eigenes Video über Personen oder Filmfiguren, die sie 
besonders beeindruckt haben.  
 
 
 

 
 
Am Wettbewerb TEAM SCHULE haben sogar vier Teams des JEG teilgenommen: Herr Konrad 
reichte mit seinem Team von Schülerinnen aus der 9d (Julia Schmid, Annika Liebert und Viktoria 
Thurow) den Beitrag „The LGBTQ Community“ in englischer Sprache ein. Frau Lux gestaltetet mit 
Schülerinnen und Schülern aus der 6c den Beitrag „The new student“ und, zusammen mit Frau 
Reindl und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der 9a (Karolin Böck, Emma Mörl, Raphael 
Kinner, Lotte Eilbacher, Anja Keck und Lina Wehmeyer), den englisch-lateinischen Film „He came. 
He saw. He tweeted.“ Das Team „Three good girls“ (Jasmin Wenus, Julia König und Hoang Yen-
Nihi Nguyen) aus der 9a von Frau Renner erreichte mit dem Hörspiel „Just an ordinary story“ sogar 
das Bundesfinale: Auf dem Sprachenfest gewannen sie als bestes bayerisches Team sogar einen 
dritten Bundespreis! 
Sie alle haben die bayerische Landesjury beeindruckt und erhielten auf der schulinternen 
Preisverleihung am Josef-Effner-Gymnasium ihre Urkunden. Es ist außerordentlich, dass sie – 
neben dem ohnehin anspruchsvollen Schulalltag – diese Projekte angepackt haben. Herzlichen 
Glückwunsch und: Chapeau!  
Wer im kommenden Schuljahr mitmachen möchte, kann sich unter www.bundeswettbewerb-
fremdsprachen.de informieren und bis 06.10.2019 auf o.g. Homepage anmelden.  

Sabine Lenz 

 

 

 

 

 

www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de%20
www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de%20


E F F N E R – I N F O                                                                                                                             Seite 5 

 

Bayerische Landespreisverleihung des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen am 

JEG: "Sprachen sind Brücken zu anderen Kulturen und Eintrittskarten in die Welt"  

Einen Monat ist es her, dass das Dachauer Josef Effner-Gymnasium die Bühne bot für das große 
Sprachenfest, bei dem die eindrucksvollsten Kreativprojekte von Schülergruppen aus ganz 
Deutschland prämiert wurden. An gleicher Stelle wurden am 4. Juli 51 Schülerinnen und Schüler 
für ihre Leistungen in der Kategorie SOLO und 13 Schülergruppen in der Kategorie TEAM Schule 
ausgezeichnet. Herbert Püls, der Amtschef des Kultusministeriums, lobte die Schülerinnen und 
Schüler für „ihre Leistungen in den Einzelwettbewerben, sowie ihre aufwendigen wie 
anspruchsvollen Videos, Theaterstücke und Hörspiele.“ Bei dieser Gelegenheit betonte Püls „den 
enormen Stellenwert, den Fremdsprachen in unserer Gesellschaft einnehmen. Sie sind Brücken zu 
anderen Kulturen und Eintrittskarten in die Welt. So ist Fremdsprachenunterricht immer auch 
Werteunterricht, der interkulturelle Kompetenzen vermittelt.“ 
 

 
 
Der Bundeswettbewerb Fremdsprachen findet jährlich statt und richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler der weiterführenden Schularten, die sich mit großer Leidenschaft mit Fremdsprachen 
beschäftigen. Von Englisch über Französisch bis hin zu Latein und Altgriechisch – der 
Fremdsprachenwettbewerb fördert die Freude an vielen Fremdsprachen. Der Wettbewerb gliedert 
sich in die vier Kategorien „TEAM SCHULE“, „SOLO“, „SOLO PLUS“ und „TEAM BERUF“ und wird 
seit 1979 in Form eines Landes- und Bundeswettbewerbs ausgerichtet. Auf die größten 
Sprachtalente warten auf Landes- und Bundesebene Geld- und Sachpreise, wie Kurzstipendien in 
den USA, Sprachkurse in Peking, Studienreisen nach Rom oder Sprachreisen nach England, 
Frankreich oder Spanien. Die ersten Preisträger der Kategorie „SOLO PLUS“ werden in die 
Studienstiftung des deutschen Volkes aufgenommen. Das Bayerische Kultusministerium 
unterstützt die Durchführung des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen in Bayern mit personellen 
und finanziellen Mitteln. 
 
 
 



E F F N E R – I N F O                                                                                                                             Seite 6 

 

 
 
Seit 2010 findet das bayerische Landesfinale jedes Jahr am Josef-Effner-Gymnasium statt. Das 
Helferteam um die bayerische Landesbeauftragte Frau Lenz organisierte auch in diesem Jahr die 
Veranstaltung, zu der fast 250 geladene Gäste aus ganz Bayern anreisten. Julia Lenz und Emre 
Aydogmus führten als Moderatoren durch den Nachmittag. Johanna Lenz, Adrian Wagner, Natalie 
Hümmer und Clarissa Melendez sorgten als starkes Team für die Gesamtorganisation und die 
Übergabe der zahlreichen Geschenke an die Sieger. Die Bigband von Herrn Hogl spielte fetzige 
Musik und das Technikteam mit Vincent Schäfer sorgte dafür, dass die Filme und das 
Theaterstück problemlos gezeigt werden konnten.  
Zum ersten Mal ist ein Team des JEG unter den Siegern: Julia König, Hoang Yen-Nhi Nguyen und 
Jasmin Wenus aus der 9a, wurde geehrt: Die Gruppe „Three good girls“ mit Betreuungslehrerin 
Frau Renner erzielte mit ihrem überzeugenden Hörspiel „Just an ordinary story“ einen 
hervorragenden zweiten Preis auf Landesebene. Im Bundesfinale vier Wochen vorher hatten sie 
sogar einen dritten Bundessieg errungen. Herzlichen Glückwunsch! 

Sabine Lenz 

 
Neues von der SMV – Resümee zum Schuljahresende 

Unser Schuljahr ist fast wieder vorbei. Dieses Jahr 
haben wir viel Schönes gemeinsam erlebt! Von der 
ersten neuen Unterstufen-Faschings-Party bis hin zu 
der Schulparty für Schüler ab der 8. Jahrgangsstufe. 
Wir sind unendlich dankbar, so motivierte Mitschüler zu 
haben, und freuen uns noch auf den Sport-Vergleichs-

wettkampf. Wir holen uns den Sieg!   
Ich wünsche allen ein restliches schönes Schuljahr & wunderbare Ferien. Bis nächstes Jahr! 

 

Eure Schulsprecherin Diana Unger 
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Neues vom Elternbeirat 

Treffen der Elternbeiräte der drei Landkreis-Gymnasien 

  
 

Anfang Juni trafen sich die Elternbeiräte der drei Landkreis-Gymnasien, dieses Jahr war das 
Gymnasium Markt Indersdorf Gastgeber. Wir wurden mit einem köstlichen Buffet und leckeren 
Getränken empfangen. In lockerer Atmosphäre konnten wir uns kennenlernen und Erfahrungen 
austauschen. Nächstes Schuljahr werden wir ins Effner einladen, um den Kontakt fortzuführen. 

 

Ehrung der sozial engagierten Abiturient*innen 

 

 

 
Viele Schülerinnen und Schüler tragen zu einer lebendigen und funktionierenden 
Schulgemeinschaft bei. Auf der Abiturfeier hat der Elternbeirat die Abiturient*innen, die sich in ihrer 
Schulzeit besonders eingesetzt haben, geehrt.  
Beate Günzel, 1. Vorsitzende des Elternbeirats, und ihre Stellvertreterin Maren Goecke 
überreichten den Streitschlichter*innen, den Schulsanitäter*innen, den Mitgliedern der SMV und 
einem Schüler, der sich in der Oberstufe besonders organisatorisch engagiert hat, als Dankeschön 
einen Gutschein für einen Restaurantbesuch. Außerdem hat der Elternbeirat den anschließenden 
Sektempfang vorbereitet und unterstützt. 
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Fundsachen werden bei Nichtabholung an caritative Zwecke gespendet 

Jedes Jahr verlieren unsere Schüler*innen Jacken, Sporttaschen, Mützen, Schlüssel, 
Fahrradhelme und vieles mehr. Die Fundsachen werden an den Garderobenständern rechts neben 
dem Haupteingang aufbewahrt. Da jedoch nur wenige Dinge abgeholt werden, werden die Berge 
der übrigen Sachen immer größer. Nach Absprache mit der Schulleitung wird der Elternbeirat die 
Fundsachen im nächsten Schuljahr an jedem Elternsprechtag in der Aula auslegen, und alle Eltern 
haben die Möglichkeit, vermisste Gegenstände wiederzufinden. Die danach nicht abgeholten 
Fundsachen werden einem caritativen Zweck gespendet. 

 

Begrüßung der Eltern am 1. Schultag 

Am 1. Schultag des neuen Schuljahres wird der Elternbeirat die Eltern mit einem Kaffeestand 
begrüßen. Sie sind alle herzlich eingeladen, sich bei dieser Gelegenheit mit uns auszutauschen 
und / oder Ihre Fragen und Wünsche an uns zu richten. Wir freuen uns auf Sie.  

 

EB-Homepage 

Aus technischen Gründen kann die Homepage des Elternbeirats leider nicht mehr aktualisiert 
werden. Eine alternative Lösung ist in Bearbeitung. Sie erreichen uns jedoch weiterhin per E-Mail: 
mail@effner-elternbeirat.de  

 

Seminarreihe ‚Lernen lernen‘ 

In inzwischen bewährter Tradition werden auch im nächsten Schuljahr Seminare zum Thema ‚Wie 
lerne ich‘ abgehalten. Der Elternbeirat bietet in Zusammenarbeit mit Mind unlimited auch im 
kommenden Schuljahr Veranstaltungen für Lern- und Arbeitstechniken an. Die Seminare werden 
für die Oberstufe, die 5. Klassen und neu auch für die 7. und 8. Jahrgangsstufe durchgeführt. 
Bitte merken Sie sich bereits jetzt die Termine für das nächste Jahr vor: 
10./11. Januar 2020 Oberstufe und Abiturvorbereitung 
24./25. Januar 2020 5. Jahrgangstufe 
07./08. Februar 2020 7. und 8. Jahrgangsstufe 
Selbstverständlich erhalten Sie über ESIS eine gesonderte Einladung. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnehmer! 

 

In eigener Sache: Verabschiedung unserer Vorsitzenden Beate Günzel 

Nach vielen Jahren Mitgliedschaft im Elternbeirat und im letzten Schuljahr als unsere Vorsitzende 
scheidet Frau Günzel aus dem Elternbeirat aus, da ihre Tochter nach erfolgreichem Abitur die 
Schule verlässt. 
Mit Frau Günzel verliert der Elternbeirat eine sehr engagierte Unterstützerin der Schüler- und 
Elternschaft und eine sehr geschätzte Kollegin. Durch ihre vielseitigen Interessen und durch ihre 
persönlichen Kontakte in das gesamte Umfeld der Schule konnte der Elternbeirat interessante 
Veranstaltungen durchführen und Projekte begleiten. Auch zu unserem Schulleiter und dem 
Lehrerkollegium hatte Frau Günzel einen sehr guten Zugang. So wurden unsere Anliegen und 
Vorschläge immer offen und wohlwollend aufgenommen. 
Ein herzliches Dankeschön an Dich, liebe Beate! 
 

Ihr Elternbeirat 

 
 
 
 
 
 

mailto:mail@effner-elternbeirat.de?subject=Anfrage
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Neues vom Förderverein 

 
Förderpreise für besondere Seminararbeiten 

Die Verleihung von Förderpreisen für besondere Seminararbeiten ist für den Förderverein seit 
vielen Jahren eine beliebte Tradition, die wir auch heuer gerne fortgeführt haben. Es wurden 
insgesamt zwölf Arbeiten aus den Fachbereichen Geografie, Kath. Religionslehre, Geschichte, 
Physik und Kunst eingereicht und wie in jedem Jahr fiel es auch diesmal der Jury nicht leicht, fünf 
gleichrangige Siegerarbeiten auszuwählen. Alle Arbeiten zeigten deutlich, dass die 
Verfasser*innen sich intensiv und teils mit großem Aufwand mit dem jeweiligen Thema beschäftigt 
haben. 
Folgende Siegerarbeiten wurden ermittelt und mit einem Gutschein, einzulösen bei der 
Buchhandlung Wittmann, ausgezeichnet: 
Fachbereich Geografie: 
Patricia Hauser: Marine Verschmutzung durch Kunststoffe 
Fachbereich Kath. Religionslehre: 
Johanna Rolletschek: Beweggründe deutscher Jugendlicher, dem sog. Islamischen Staat 
beizutreten 
Fachbereich Geschichte: 
Florian Gilleßen: Staatsdoping in der DDR – Entwicklung, Organisation und konspirative Praktiken 
Fachbereich Physik: 
Matthias Able: Datenübertragung mit elektromagnetischen Wellen 
Fachbereich Kunst: 
Lea Panthen: Portraitfotografie am Beispiel von Lee Jeffries: „Die Augen sind die Spiegel der 
Seele“ sowie eigenen Arbeiten. 
Wir gratulieren allen Preisträger*innen und natürlich auch allen Abiturientinnen und Abiturienten 
zum bestandenen Abitur. 

Renate Schmoll 

 

Events & Aktionen 

Interaktive Ausstellung „Land der Kulturen“ - Wie fühlen sich Neuankömmlinge in 

München 

In der interaktiven Ausstellung „Land der Kulturen“ , 
ein Projekt von jungen Menschen mit 
Fluchterfahrung,  wollen Lonay Saker und Wasim 
Summakzin, die  den Schülern als Gesprächspartner  
und Vermittler  zur Verfügung stehen, durch einen 
Perspektivenwechsel die Schwierigkeiten und 
Probleme eines Geflüchteten in seinem Ankunftsland 
näherbringen. Das Projekt wurde von Nadia Maki, 
Gründerin des „Wir-Werks“, initiiert. Die beiden 
jungen Männer sind selbst vor drei Jahren von Syrien 
nach Deutschland geflohen und haben sich aus 
ihrem Tatendrang heraus dazu entschieden, das 
Projekt „Land der Kulturen“ zu entwickeln. Durch 
zehn Stationen, die sie anhand ihrer eigenen 
Schwierigkeiten bei der Ankunft in Deutschland 
entwickelt haben, wollten sie die Teilnehmer in die 
Perspektive eines Geflüchteten versetzen. Die 
einzelnen Stationen bestanden sowohl aus Infotafeln 
als auch aus interaktiven Übungen.  
Die Schüler konnten sich beispielsweise mit der 
arabischen Sprache vertraut machen, indem sie ihre 
Namen auf Arabisch schrieben oder sich arabische   
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Begriffe und Sätze einprägten, die dann später wieder richtig zugeordnet werden mussten. Um 
besser nachvollziehen zu können, welche Schwierigkeiten die Ankunft in einem fremden Land mit 
sich bringt, hatten die Schüler bei weiteren Stationen die Aufgaben, ein in arabischer Sprache 
verfasstes Formular auszufüllen, ein Datum in einen arabischen Kalender einzuordnen und eine 
Zugfahrt mithilfe einer arabischen Fassung des Münchner Streckennetzes zu planen. Außerdem 
sollten aus Produkten wie Medizin, Zeugnisse, Nahrungsmittel, Kleidung, Handy und Geld zwei 
Gegenstände ausgewählt werden, die man selbst auf die Flucht in ein anderes Land mitnehmen 
würde. Die Veranstalter hatten außerdem die Idee, einen Dialog zwischen fremden Personen zu 
ermöglichen. Deshalb bestand eine Station darin, anonyme Fragen auf Karten zu beantworten und 
selbst eine Karte mit einer Frage zu verfassen. 
 

 
 
In einer abschließenden Fragerunde betonten die beiden jungen Männer, dass es für die 
Integration in ein fremdes Land von großer Bedeutung sei, die Sprache dort zu lernen, 
dranzubleiben und auf die Mitmenschen zuzugehen. 
„Land der Kulturen“ ist ein gelungenes Projekt mit vielfältigen Stationen, die zum Nachdenken 
anregen. 

Victoria Staffler und Aylin Stecher, P-Seminar Journalismus 

 
 
Ich hätte da noch die Blockflöte in Petto... 

Am Montag, den 4. Februar, fand der 8. Effner-Salon des Fördervereins des JEGs statt, an dem 
der Ex-Effnerianer und heutiger LaBrassBanda-Trompeter Jörg Hartl zu Gast war. 
Die Freude ist jedes Mal groß, wenn ehemalige Schüler mit besonderem Werdegang für einen 
Abend an das Effner zurückkehren, um im Rahmen dieser Talkreihe von ihren Erlebnissen sowie 
Erfahrungen zu berichten. „Man bleibt doch immer ein Effnerianer im Herzen“, so begründete Jörg 
Hartl schmunzelnd seine Entscheidung, trotz seines vollen Terminkalenders einen Zwischenstopp 
bei uns im Effner einzulegen.  
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Aktuell tourt er nämlich 2019 mit der Brass-Pop-Band erfolgreich durch ganz Europa. Das sind 
dann schon mal 70 Auftritte jährlich! Die im Jahr 2007 von vier Studenten gegründete 
Blasmusikgruppe begeistert ihr Publikum mit einem vielfältigen Stilmix: Sie kombiniert traditionell 
bayrische Elemente mit modernen Stilen wie Elektro und Ska-Punk. Über die Jahre hinweg wuchs 
nicht nur das Ansehen der Band, sondern auch die Mitgliederzahl auf inzwischen sieben. 2013 
stieß dann auch unter anderem Jörg Hartl dazu. 
 

 
 
Dass aus dem eher unscheinbaren Jungen mal ein so weltbekannter und erfolgreicher Musiker 
werden würde, hätte wohl zu Schulzeiten keiner gedacht. Die Musikbegeisterung des gebürtigen 
Regensburgers begann schon in jungen Jahren. Als Kind spielte er Blockflöte, allerdings entdeckte 
er schnell seine Leidenschaft für die Trompete und brachte sich sein Instrument zum großen Teil 
selbst bei. Erste Auftrittserfahrungen sammelte er als Mitglied des Salonorchesters unter der 
Leitung von Herrn Blume, damals wie heute ein wichtiger Bestandteil des Musiklebens an unserer 
Schule. 
Wohin er auch ging, die Trompete war stets sein treuer Begleiter, auch in der Bundeswehr. Dort 
war er Teil des Luftwaffenkorps und erhielt am Ende seiner Dienstzeit sogar eine Ehrenmedaille für 
besondere Dienste. „Das war schon eine lockere Sache“, so beschreibt Jörg Hartl scherzend 
diesen Lebensabschnitt, „viel zu tun hatte ich nicht, abgesehen von den regelmäßigen Konzerten 
für die Truppe.“ 
Jeder macht sich an einem bestimmten Punkt in seinem Leben Gedanken über seine Berufswahl, 
so auch Jörg Hartl. Der Zufall spielte ihm dabei in die Karten. Er traf am Gasteig auf begnadete 
Trompeter, die mitten in ihrem Studium steckten. “Das war der Moment, in dem die Sonne aufging“ 
und die Entscheidung war getroffen: Jazztrompeter, das wollte er werden! Das Studium schloss er 
als Diplom-Musiklehrer und Trompeter ab. Er selbst sah das Trompetenstudium eher als 
persönliche Bereicherung, denn die Berufsaussichten als freier Musiker sind nicht so rosig. 
Deshalb begann er nach seinem Abschluss zu unterrichten und trat vorerst nur nebenberuflich als 
Trompeter auf. Seinen Durchbruch feierte er dann mit verschiedenen Gastauftritten unter anderem 
mit der Band Temptations. Nur kurze Zeit später wurde er auch schon ein Teil von LaBrassBanda 
und ist seither nicht aus der Band wegzudenken. 
Wie vielfältig er als Person und Musiker ist, wird besonders in seinen zahlreichen Tätigkeiten 
neben seinen Bandverpflichtungen sichtbar: Auftritte bei Benefizveranstaltungen, Knabenkapellen 
unterrichten und Noten schreiben. Für ihn alles kein Problem, solange es sich um die Musik dreht! 
„Die größte Freude ist es doch, wenn das Publikum Spaß hat“ – Originalton Jörg Hartl. Und das 
konnte jeder an diesem Abend deutlich spüren! Denn durch sein natürliches Auftreten und den 
lässigen Anekdoten wusste er die Zuschauer gekonnt zu unterhalten und kitzelte so manchen 
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Lacher heraus. Obwohl er durch seinen Beruf große Musikerkollegen wie Heino, Campino und die 
Foo Fighters kennen lernen durfte, beeindruckte er durch seine bodenständige Art.  
Unvergesslich bleibt das Duett mit dem Salonorchester als Höhepunkt des Abends, wobei er sein 
Improvisationstalent an der Trompete unter Beweis stellte. Seit 22 Jahren dreht sich bei ihm alles 
um sein Instrument und sollte es mal nicht mehr so laufen wie geplant, „hätte ich ja noch die 
Blockflöte in Petto“, kommentierte er lachend die Frage nach seinen Zukunftsplänen. 
 

Eva Hachinger und Lea Hofmann, P-Seminar Journalismus 

                                                                                      

 
Reptilien zum Anfassen – 23 Jahre Vorträge am JEG 

Sein Beruf macht ihm sichtlich Freude. 
Tagtäglich ist er unterwegs zu Schulen – mit 
ungewöhnlichen Tieren im Kofferraum, mal mit 
Königsnatter, Chamäleon, Kreuzotter, mal mit 
Gottesanbeterin, Gespenstschrecke, Skorpion, 
wandelndem Blatt - nicht zu vergessen Frau 
Anette Schmitt. Es ist keine „Tiershow“, die er 
veranstaltet. Er hat enormes Wissen über Bau 
und Lebensweise von Gliederfüßlern, Reptilien, 
Amphibien und wurde daher vor vielen Jahren 
von der Regierung von Oberbayern zum 
öffentlich bestellten und beeidigten 
Sachverständigen für Amphibien und Reptilien 
ernannt - Herr Manfred Werdan.   
Sollte in der Gegend um Altötting ein 
regungsloser Python auf einem Dachboden 
gefunden werden, eilt Herr Werdan zu Hilfe. Er 
gibt sein Wissen an den Schulen weiter und 
besucht das JEG seit nunmehr 23 Jahren, in 
den Anfangsjahren nur unsere 6. Klassen mit 
einigen seiner Reptilien. Die Kinder erfahren, 
dass sich eine Schlange nicht glitschig, kalt und 
eklig anfühlt, sondern warm und trocken, und 
merken auf, wenn er erzählt, wie viele 
Kreuzottern oder Ringelnattern in seinen Terra- 

 

rien zu Hause geschlüpft sind. Diese Tiere gibt er der Natur zurück. Ein wichtiges Anliegen ist ihm 
die Warnung vor dem unbedachten Kauf von Reptilien, die dem Tierhalter oft sehr schnell „über 
den Kopf wachsen“, dann lästig sind und „entsorgt“ werden. 
 

 

Seit etlichen Jahren hält Herr Werdan auch in 
unseren 8. Klassen Vorträge, und zwar zum 
Thema Gliederfüßler. Dabei erläutert er die 
Bedeutung der Insekten, z.B. als Blütenbestäuber 
oder Glieder in der Nahrungskette, sowie die 
Begriffe Mimese und Mimikry. Er betont, dass ein 
ständig laufender Mähroboter, exotische 
Nadelgehölze oder Drahtkästen gefüllt mit Geröll 
(Gabionen) absolut insektenfeindlich seien.  

Höhepunkt der Veranstaltung am 08.07. war heuer Frau Anette Schmidt, eine weibliche 
Mexikanische Rotknie-Vogelspinne. So mancher Achtklässler durfte die „acht wandelnden 
Wattestäbchen“ – so fühlt sich eine krabbelnde Vogelspinne mit ihren acht Beinen an – auf seinem 
Unterarm spüren. 

                                                                                                            Liselotte Stockinger 
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Wettbewerbe & Rätsel 
 
4. Lyrikwettbewerb - SchülerInnen beweisen Mut und dichterisches Talent  

Wie bereits in den letzten drei Jahren wurden die Schüler/innen zu Beginn des Schuljahres von 
ihren Deutschlehrkräften dazu eingeladen, ihr lyrisches Talent unter Beweis zu stellen. Dabei 
waren ihrer Kreativität kaum Schranken geboten, lediglich die folgenden Themen waren als 
Anregung vorgegeben: 
 

I. Wir. Zusammen. 
II. Frei sein - sich sicher fühlen 

III. Träume oder Schäume? 
IV. Helden meines Alltags 

V. Licht und Schatten - im Zwielicht 
 

So gingen bis zum 8. Februar 330 Einsendung bei der Jury (bestehend aus Frau Klumpp, Herrn 
Spiegelhauer und Frau Notz) ein. Wie auch in den Jahren zuvor fiel es nicht immer leicht, daraus 
eine nach Inhalt, Kreativität und Sprache bewertete Auswahl zu treffen, denn die meisten Gedichte 
waren mit großem Einsatz und häufig auch „Herzblut“ verfasst – ganz entgegen der häufig in Frage 
gestellten Ausdrucksfähigkeit der „Digital Natives“. Deshalb konnten wir in diesem Jahr auch 
wieder ein Siegergedicht aus jeder Jahrgangsstufe auswählen und zudem 22 weitere Gedichte für 
die Aufnahme in die Lyrik-Anthologie bestimmen. Diese wird zudem geschmückt durch 
künstlerische Arbeiten von Schülerinnen und Schülern aus der 7. Jahrgangsstufe und kann nun für 
€ 3,00 an der Schule oder später im Online-Handel erworben werden. 
Die jungen Künstler/innen wurden zudem im Rahmen einer Abendveranstaltung ausgezeichnet. Zu 
Beginn dankte Herr Mareis in einem Grußwort v.a. den Schülerinnen und Schülern für ihren Mut, 
öffentlich ihre Gedanken, Gefühle und Sorgen in lyrischer Form preiszugeben. Im Anschluss 
eröffneten, sozusagen als „Vorgruppe“, die Schülerinnen Mara Pojda, Milena Sommer und Sophie 
Wimbauer (6e) die Veranstaltung mit einem im Literaturunterricht entstandenen Rap zum Thema 
Sagen und verdeutlichten damit noch einmal die enge Verbindung der Fächer Deutsch, Musik und 
Kunst, die an diesem Abend auch gezeigt werden sollte. Daraufhin trugen 17 Dichter/innen ihre 
Gedichte vor ca.100 Zuhörer/innen vor und bekamen regen Beifall für ihre sehr persönlichen, 
kritischen und kunstvoll gestalteten Gedichte. Alle Beiträge lösten emotionale Regungen beim 
Publikum aus, am deutlichsten erkennbar beim jüngsten, erst fünf Wochen alten Zuhörer Arthur, 
der plötzlich aufwachte, als seine Schwester das Gedicht „Geschwister“ vortrug, mit dem sie ihn im 
Leben begrüßte.  
Wir gratulieren nochmals allen Sieger/innen: Hanna Burmeister (5h) „Mein Doppelgänger“, Maya 
Hauger (6e) „Geschwister“, Werner Ott (7b) „Frei sein – sich sicher fühlen“, Linda Ziegler (8f) 
„glauben“, Mina Pham (9e) „Mein freier Weg“, Anna Wizani (10c) „Freiheit“, Laura Wackerl (11Q7) 
„nach uns nichts“ und Raphael Siller (12Q1) „Die Dämmerung“.  
Untermalt wurden die Rezitationen von musikalischen Einlagen. Hierbei gilt unser besonderer 
Dank Evelyn Molleker (10f), die spontan zwei Stücke ohne ihren Partner vortrug, weil dieser und 
auch andere Musiker erkrankt waren. Nach der Pause, in der Schülerinnen aus der Q11 für die 
Bewirtung sorgten, beeindruckte Taras Schreyer (8c) am Flügel mit einer sehr gefühlvollen 
Darbietung von Frederic Chopins „Fantasie Impromptu op. 66“. Die Sieger/innen freuten sich über 
zahlreiche Preise in Form von Büchern, Gutscheinen für Theater, Kino und Poetry-Slam. Hierbei 
geht unser Dank an die Spender der zahlreichen Preise: Amt für Kultur, Tourismus und 
Zeitgeschichte Dachau, Buchhandlung Wittmann, Buchhandlung Blätterwerk Karlsfeld, Bürobedarf 
Kölbl Dachau, Cinema Dachau, Kleinkunstbühne Leierkasten der evangelischen Friedenskirche 
Dachau, Verein Theatertage e.V. Dachau und dtv Verlagsgesellschaft. 
Selbstverständlich danken wir auch allen Schüler/innen, die so engagiert teilgenommen haben 
sowie den unterstützenden Lehrkräften Frau Kottmeier und Herrn Winheim (Künstlerische 
Gestaltung), Frau Forstner (Musik), Herrn Schumann und dem Technikteam sowie Herrn Puschner 
und Herrn Matzke (Hausmeister), die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. 
 

Rita Klumpp, Thomas Spiegelhauer und Martina Notz 

 

 



E F F N E R – I N F O                                                                                                                             Seite 14 

 

Effner-Rätsel 
 
1. Grundwissen? Dieses Kreuzworträtsel ist fächerübergreifend und beinhaltet viele wichtige 
Inhalte des Schulstoffs. Bei richtiger Lösung steht in den farbig hinterlegten Kästchen als 
Lösungswort ein weiterer sehr wichtiger Aspekt der Schulzeit. (Umlaute werden als Umlaute 
geschrieben, also als ä, ö, ü). 

□ Hinweise: 

1. Die haben Sizilien und Island mit Hawaii gemeinsam. 

2. Diese Stadt wird oft mit Karl dem Großen in Verbindung gebracht. 

3. Das ist die „ing-Form“.  

4. Energiequelle in Island. 

5. War mal Weltsprache, ist aber schon eine Weile her. 

6. Wünschen sich viele an heißen Schultagen. 

7. Eine der Disziplinen bei den Bundesjugendspielen. 

8. Den hier gibt es im Sport und beim näherungsweisen Rechnen. 

9. In diesem Fall steht Hinweis 12. 

10. Von Großnagern angelegtes Bauwerk zur Regelung des Pegelstandes. 

11. So heißt das „Malrechnen“ richtig. 

12. Teil eines Satzes, vergleiche Hinweis 9 (deutsche Bezeichnung). 

 

2. Die Ferien stehen vor der Tür. Man ist viel unterwegs und trifft so manche Leute, die man lange 
nicht gesehen hat und dann fängt man an, über Familien zu reden. Das folgende Gespräch fand 
unter Palmen zwischen ein paar Mathelehrerinnen statt, die wohl noch nicht ganz abschalten 
konnten: 

• Frau A. meint: Ich habe drei Nichten, die sind zusammen genau 50 Jahre alt. Mina ist 

drei Jahre jünger als Tina und Tina ist fünf Jahre jünger als Lina. 

• Frau U. erzählt: Ich habe drei Kinder, alle sind älter als ein Jahr. Wenn ich ihre 

Alterszahlen multipliziere, dann komme ich auch auf 50. 

• Frau S. kommt als letzte zu Wort: Ich habe drei Neffen, die sind zusammen auch genau 

50 Jahre alt. Bei jedem der drei ist das Alter eine Primzahl. Der Älteste ist weniger als 

30 Jahre älter als der Jüngste. 

In der Hängematte nebenan liegt noch ein Mathelehrer und hört sich das Ganze an. Auch er kann 
noch nicht abschalten und rechnet nun nach. Kann er alle neun Alter auf der Basis des 
mitgehörten Gesprächs herausfinden?  

Dr. Sylvia Becker 
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Das Mausefallen-Auto – der Antrieb der Zukunft? 
 

 
 
„Lässt sich mit der Energie, die in einer Mausefalle steckt, ein kleines Auto antreiben?” Diese 
Fragestellung verursachte bei den Schülerinnen und Schülern zuerst einiges Stirnrunzeln, doch 
dann entwickelten Sie interessante Ideen, um dieses Problem zu lösen. Denn schließlich geht es 
auch darum, den alljährlichen „Mausefallenauto-Wettbewerb“ des Fachbereichs Physik in der 8. 
Jahrgangsstufe zu gewinnen. Dabei ist das Ziel, ein fahrtüchtiges Auto zu bauen, das allein durch 
eine gespannte Mausefalle angetrieben wird und die weiteste Fahrstrecke zurücklegt.  
Bei den vielfältigen und einfallsreichen Konstruktionen griffen die einzelnen Schüler-Teams auf ihr 
physikalisches Fachwissen zurück, wie z. B. Energieumwandlung und Wirkungsgrad, Hookesches 
Gesetz, Reibungskräfte, Hebelgesetz und Drehmoment, Schwerkraft, Geschwindigkeit. Außerdem 
waren der Fantasie beim Design der „Rennautos“ keine Grenzen gesetzt. Auf diesem Weg 
entstanden völlig abgasfreie, fast lautlose und optisch ansprechende Fortbewegungsmittel, die wir 
uns für die Zukunft nur wünschen können.  
Das Finale des „Mausefallenauto-Wettbewerbs“, bei dem die Sieger-Teams aus den 8. Klassen 
gegeneinander antreten, wird auf dem Schulfest zu Beginn des neuen Schuljahres ausgetragen. 
Wir sind gespannt, „wer das Rennen macht“. Schon jetzt bedanken wir uns bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Wettbewerbs für ihr großes Engagement. 
 

Dr. Sylvia Becker, Rita Klumpp, Ruth Laenen und Pascal Weidl 
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Big Challenge Wettbewerb 
 
Alle Schülerinnen und Schüler hatten im Mai 2019 die Gelegenheit am europaweiten Big 

Challenge Wettbewerb teilzunehmen und dabei ihre Englischkenntnisse unter Beweis zu stellen. 

Wir freuen uns, dass die Ergebnisse unserer 108 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 5. Klassen 

sehr deutlich über dem landesweiten und bundesweiten Durchschnitt der teilnehmenden 

Gymnasien (Kategorie Marathon) liegen. Auch das Ergebnis der Teilnehmer der 7. Klassen lässt 

sich sehen: Sie übertrafen den bundesweiten Schnitt (205 von maximal 350 Punkten) sogar um 37 

Punkte! Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer! Sobald die Preise, 

darunter Flaggen, Schulplaner, Wandkalender und Powerbanks, eingetroffen sind, erhalten die 

Schülerinnen und Schüler ihre Zertifikate und Preise überreicht. 

Dr. Karoline Wellner 

 
Herzlichen Glückwunsch an die erfolgreichen Absolventen des CAE! 
 

 
 

14 Schülerinnen und Schüler der Oberstufe legten in diesem Jahr die englische 

Sprachdiplomprüfung Cambridge English: Advanced (CAE) der Universität Cambridge ab und 

zeigten so ihre hervorragenden Sprachkenntnisse. Viele zusätzliche Nachmittage verbrachten die 

Schülerinnen und Schüler freiwillig in der Schule und übten für die international anerkannte 

Sprachprüfung – mit Erfolg! Viermal konnte das Zertifikat B2 vergeben werden, siebenmal C1 und 

dreimal sogar C2, die höchste Kompetenzstufe des Gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmens (GER) für Sprachen. Ich freue mich, dass ich diese außergewöhnliche Gruppe 

einen kleinen Teil des Weges begleiten durfte und darf ihnen allen zu ihren großartigen Leistungen 

gratulieren! 

Marion Oertel 

 
 
Ergebnis der LBV-Sammelwoche 
 

Nachdem ich in der zweiten Effner-Info die LBV-Sammelwoche angekündigt hatte, möchte ich 

diesmal die Gelegenheit nutzen, von den Ergebnissen zu berichten.  

In der Woche vom 13. bis 19. Mai fand die Sammelwoche statt. Diese Sammlung ist am JEG 

schon seit zwei Jahrzehnten etabliert. Sie stand von Anbeginn unter der Federführung von Herrn 

Schmeizl und mittlerweile habe ich im zweiten Jahr die Koordination übernommen, seit Herr 

Schmeizl in Pension ist. Schülerinnen und Schüler der sechsten Klassen haben im Familien- und 

Freundeskreis Spenden gesammelt. Diese gehen dem Landesbund für Vogelschutz zu und 

werden für Projekte in unserem Landkreis verwendet, wobei in diesem Jahr der Schwerpunkt auf 

dem Schutz von Lebensräumen für Fledermäuse liegt (der LBV kümmert sich nicht nur ums 

Federvieh, sondern betreibt ganz allgemein intensiven Biotopschutz).  
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Wir beschränken uns am JEG auf die sechsten Klassen, da dort im Fach Biologie die Wirbeltiere 

und ihre Lebensräume Unterrichtsgegenstand sind, so dass ein enger Bezug zwischen 

Lerninhalten und der Sammlung vorhanden ist. 

Mir liegen keine Zahlen der weiter zurückliegenden Jahre vor. Daher kann ich nur mit dem Vorjahr 

vergleichen. Im letzten Jahr wurden fast 800 Euro gesammelt, in diesem Schuljahr konnte ich nun 

über 2100 Euro an den LBV überweisen. Offensichtlich ist der Biotopschutz vor unserer Haustür 

als ein wichtiges Naturschutzziel in den Herzen der Menschen angekommen. Von mehreren 

Kolleginnen und Kollegen kam auch die Rückmeldung, dass die Kinder froh waren, hier eine 

Möglichkeit zu haben, aktiv etwas zum Erhalt unserer Natur zu tun. Da die Teilnahme an der 

Aktion für jedes Kind völlig freiwillig ist, wurde auch niemand zur Teilnahme genötigt. Ich freue 

mich sehr, dass sich so viele gefunden haben, die ihre Freizeit opfern und sammeln wollten und 

auch, dass diese so erfolgreich waren. 

Wie geht es weiter? Das Schulforum hat zugestimmt, dass die Sammlung auch im nächsten 

Schuljahr wieder stattfinden darf. Zur Information: Mittlerweile muss das Schulforum derartige 

Sammlungen im Vorfeld erlauben. In Abwandlung zum aktuellen Schuljahr wird aber künftig darauf 

verzichtet werden, die vom LBV angebotenen Dankeschönpreise für guten Sammelerfolg in 

Anspruch zu nehmen. So bleiben noch mehr Mittel für den eigentlichen Zweck der Sammlung. Ob 

in den Folgejahren auch wieder gesammelt wird, wird das Schulforum im nächsten Schuljahr 

entscheiden. 

Für den großartigen Sammelerfolg in diesem Schuljahr möchte ich allen Sechstklässlern, die 

gesammelt haben, danken und auch allen Eltern, Freunden und Verwandten, die die 

Sammeltäschchen füllten. Außerdem geht mein Dank an das Schulforum, das zumindest für das 

kommende Jahr die Sammlung wieder erlaubt, sowie an die Fachschaft Biologie, vor allem an die 

Biologie-Lehrkräfte der sechsten Klassen, die im Biologieunterricht die Sammlung vorstellten und 

die Materialien austeilten und einsammelten, sowie an Frau Stockinger, auf deren Unterstützung 

ich mich bei dieser Sammlung stets verlassen kann. Ich hoffe, dass es weitergehen wird. Die Natur 

im Landkreis würde davon profitieren. 

Dr. Sylvia Becker 

 
Lösungen des Effner-Rätsels 
 
Aufgabe 1, Lösung Stufe 1: Das Lösungswort ist von unten nach oben gelesen SOMMERFERIEN. 
Lösung Stufe 2: Die Einzellösungen sind: (1) Vulkane, (2) Aachen, (3) Gerundium, (4) Geothermie, 
(5) Latein, (6) Hitzefrei, (7) Weitwurf, (8) Überschlag, (9) Nominativ, (10) Biberdamm, (11) 
Multiplikation, (12) Satzgegenstand 
 
Aufgabe 2: 

□ Mina ist 13, Tina 16, Lina 21 

□ Frau U hat offensichtlich zuerst Zwillinge bekommen: Die sind jetzt 5 Jahre alt und das 

Nesthäkchen ist 2. 

□ Frau S. macht es dem Zuhörer etwas schwieriger. Damit die Summe von drei Primzahlen 
eine gerade Zahl (50) wird, muss eins der Kinder 2 Jahre alt sein, die zwei anderen dann 
insgesamt 48. Auch wenn die Kinder weniger als 30 Jahre auseinander sind, bleiben für die 
beiden Ältesten noch 29 und 19 sowie 31 und 17 zur Auswahl.  

Dr. Sylvia Becker 

 
Zu guter Letzt... 
... ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die einen Artikel verfasst haben! Anregungen und 

Beiträge für die nächste Ausgabe, die für Dezember 2019 kurz vor den Weihnachtsferien geplant 

ist, werden gerne persönlich entgegengenommen oder unter effner_info@web.de.  

In diesem Zusammenhang sei darauf verwiesen, dass die Einhaltung der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen den Autoren, nicht der Redaktion obliegt. Allen Lesern viel Spaß bei der Lektüre! 
 

Margaretha Paulus 


